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Wöchentlicher Auszug
von

Z e i t u n g e n .
/ '^

Laybach den 2itm M a y 1783.

Daß man kaum Brod dem Weisen gönnt,

Indeß es Gold auf Narren rcgnct ,

Das wird der Lauf der Welt genennt,

D Weisheit sey mir doch gesegnet!

Schreiben aus N)ien.

A ^ e r Karwell'ttrorden ist mit Ein^
« ^ ^ willigung des heil.Vatcrs auf-
gehoben worden, und wir fangen an,
das Inventarium ihrer Effekten zu
verfertigen, u. den hochwürd. Vätern
idrePensionen auszuzeichnen. Dieser
Orden hat zwar in unsern Staaten
wenigcKlöster,aber diese wenigen sind
alle reichlich fundirt, und in unser.r
Leopoldstadt besitzen sie eine schöne
Pfarrkirche, welche sie ferner zu ver-
sehen befugt sind.

Nach Amerika haben Se . Majest.
zum Residenten einen vornehmen und
erfahrnen niederländischen Kavalier

zu ernennen beliebet, welcher in kur-
zem dahin abgehen soll, und einen
Handlungstraktal für unsereErdlan-
der abzuschließen. Auch haben S e .
Majest. dem nach Marokko bestickten
Herrn von Tassara einen jungen 24-
jährigcn ungarischen Edelmann, der
in den morgenländischen Sprachen
sehr bewandert ist/ zum Adjunkt bey-
gelegt.

Brusa, wo sich ein Korps Ian i t -
scharen versammelt, liegt in Kleinasi-
en, in Natolicn, und war ehedem eine
Zeitlang die Residenz verschiedener
jtürkischer Sultane.

Der



Der alte Generalfeldmarschall'
GrafNadasdy, welchen auswärtige!
Zeitungen neulich ins Reich der T o - ,
den versetzet, lebt noch und kam ver-
flossenes Monat von seinem Landgute
bey Agram nach Warasdin, wo er
mit unbeschreiblichen Jubel von den
Einwohnern empfangen wurde, die
während der leztern Krankheit dieses
verehrungswürdigen Greises sich zu
wiederholtenmalen in der Warasdi-
nerStadtpfarrkirche versammelt hat-
ten um wie Kinder um die Genesung
eines wohlthätigen Vaters zu bitten.
— Gottlob ! wiederum einer von
Todten erstanden.

Schreiben aus Böhmen.
W i r haben nunmehro sieben evan-

Zelische Prediger N'Böhmen, 2Deut-
sche und s Böhmische. Es sind fol-
gende : i ) H r . I o h . Laho zu Kreuz-
berg im Tschaßlauerkreise hat eine
zahlreiche böhmische,Gemeinde. 2)
Hr . Samuel Schmidt, Garnisons-
pred'ger in Prag. 3) Hr . Johann
Tschonka im Chrudinerkrcise auf der
Herrschaft Dachowitz, hat eine böh-
mische Gemeinde. 4) H r . Samuel
Pulmg zu Zinowes, im Rakonizer-
kreise auf der Hcrrschqft Raudniz,hat
eine böhmische Gemeinde, s) Hr .
Mathias Markowitz, böhmischer C i -
bilpredigerin Prag. 6)Hr.Stcphan
Schinko zu Krischitz imKöniggrazcr-
kreise auf der Herrschaft Braunau u.
Starkenbach, hat eine böhmische Ge-
meinde. 7) Hr . Stephan Hostu zu
Hermannseiffen im Königgrazcrkreise
auf der Herrschaft Schwarzenberg
hat eine deutsche Gemeinde. Man
sagy daß noch hie und da einigeGeist-

liche "gesetzt werden müssen, wei l sich
noch täglich mebr neue Rcligionsver-
wandte hervor thun. w

Nonstantinopel.

I n Brusa versammelt man dieIa-
nitscharen, woselbst sie ihre Stan-
darte schon aufgesteckt haben.

D ie türkische Flotte ist aus dem
Haven in dem Kanal gezogen. Es
heißt, der Kapitain Pascha werde den
ganzen Sommer, wenn nicht andere
Umstände eintreten, mit dieser aus za
Schiffen bestehenden Flotte im Ka-
nal liegen bleiben, und nicht, wie ge-
wölmlich, nach dem Archipel gehen.

Ob man gleich noch Höft, derFric-
de werde fortdaucrn,so fährt diePfor-
te dennoch fort, die größtenZurüstun-
gen, besonders bey derMarme zu ma-
chen. Man schickt beständig nach den
Häven vonGatlipoli und des schwar-
zen Meers Artillerie, Kriegsmunition
und andere militärische Werkzeuge,
auch werden daselbst große Magazine
angelegt. Indessen sieht man aus dcr
Freyheit, welche der Handlung zur
See gegeben worden, daß»die Türken
ganz unthatig bleiben werden, und
daß es sehr nothwendig sey, die ftem-
den Kaufleute ins Reich zu ruffen, um
unsere Produkte gegen die ihrigen zu
ivertauschen. Daraus wird vielleicht
zeine ganz neue.Denkungsart entste-
hen, die den Geist der Nation veran-
dern und das Vo lk gesitteter machen
kann.

"Warschau.
D ie Nachrichten von der türkische

iGränze sind in Ansehung des Frie-
dens oder Krieges noch imer sehr w i -
!derspr,echend, zumal da in Konstanti-

no-



nopcl selbst die Gesinnungen deswe-
Zen so verschieden smd. Inzwischen
ist es gewiß, daß die Zurüftungen in
den Europäischen und WatischePro-
vinzen noch immer fortdauern. Ec
scheint aber, daß man die hin und
wieder zusammengezogenen Truppen
zur Beschützung des Landes, worinn
sich an einigen Orten Unruhen emg-
um, nöthig haben dürfte. W a s von
vorgefallenen Scharmützeln zwischen
den Russen und Türken erzählt wor-
den, ist ohne Grund.

Bonden vom 16. April.

Wi l l i am Wynne Ryland, welcher
am Montage wegcn falscher Wechsel,
die er sehr künstlich gemacht, eingezo-
gen worden, ist einer unserer vornelmn
sten Kupferstecher. Als die Steck-
briefe in den Zeitungen erschienen,
miethete er sich bey einem armseligen
Schuster zu Stepnay, dichte bey Lon-
ten, als einer ^er nicht wohl wäre,
ein. UnvorsichtigcrWeise gab er sei-
nen Schuh scinemWirthe, um etwas
daran auszuben'ern. D ie Schuster
in Londen haben die Gewohnhcit,
wenn sie die Schuhe ausschneiden ,
und ihren Arbeitsleuten geben, den
Namen ihrer Kundleute, denen sie ge-
hören, inwendig aufs Leder zu schrei-
ben. Rylands Name stand m seinem
Schuhe.. Der Schuhftickcr brachte
mit Hülfe seiner Frau, die besser lesen
konnte, als er, dcnNamen hcraus,vcr-
glich seinen Mitthsmann mit der Be-
schreibung im Avertissement, und gad
chn sogleich bey dcm nachstei: Mrie-
densnchtcr an. Ryland sah die Ge-
nchtsvedlenten, wie er am Fenster
ltano,ankommen, verriegelte dieThür,

nahm sogleich ein gewöhnliches Ge-
bethbuch der bischöfiichenKirche m die
cine und einSchcermesscr m^ie andc-
re Hand. Als die Gerichtsdiencr die

! ^hür mitGcwalt aufbrachen, fanden
sie ihn in seinem Blute mit Schcer-
inesser undGebcthbuch. E inWund-
arzt nalete die Wunde aber wieder
auf. Er soll schon einige Tage vor-
her den Gedanken sich zu entleiben ge-
faßt, aber nicht Muth genug gehabt
haben, ihn zu vollbringen, als bis er
die Gerichtsdi ner kommen sah. Der
Schuhfiicker hat seine zoo P f .S te r l .
Belohnung von der ostindisthen Kom-
pagnie erhalten, und ist seitdem alle
Tage betrunken.

Ronn vom i6tcn April.

Auf dem lezteren Landtage, welcher
bereits auseinander gegangen, ist
nichts erhebliches vorgefallen. D i e
Stande haben isOOORthl.zumBau
einer neuen Treppe im- Palais und
228OOQ fl. für die ordinären Subsi-

>dicn bewilligt. Der kaiserl. Minister,
Hr . von Mettcrnich wird künftiges
Monat erwartet.

L/ivorno.

D i e rußische Eskadre, welche hier
i übcrwi'.ltcrl,Hat von ihrem Hofe noch
> kemO Befehle, sich zum absegeln be-

r m ;u halten; vielmehr verlautet stets
und nun mit neuer Wahrscheinlich-
keit, daß noch eme andercEskadre von
e.mer weit anfthnlichernAnzahlSchif-

- fe dieser Nation erwartet werde, um
mit dcr erstcrn sich zu vereinige, und
sodann zusammen nach der Levante zu
M c n .

Kla-



Klagen fürt.

Zu Ende diescsMonats nerdenIH-
re kön. Hoheit die Frau Maria Ama-
lia :c. vermahlte Herzogin zu Parma
:c. bey derFrau Erzherzogin Marian-
ne königl. Hoheit, 3c. :c. allhier einen
Besuch abstatten.

Lavbach den i8tenMav.

Heute Nachmittags gegen 5 Uhr
langte der Herr Marokkanische, wie
auch der nach Marokko bestimmte
Ti t l . Herr von Tassara , mit
ihren zahlreichen Gefolge, allhier an/
und stieg der Marokkanische Gesand-
te im Gasthofe zum wildenMann, der
Titl.Hcn v- Tassara beym goldenen
Löwen, ab.

Dienstags darauf um 7 Uhr frühe
' "nen Dieselben ihren Weg weiter
....̂  Triest.

Montags, als den iZten dies, frühe
um 8 Uhr käme allhier ein Türk
mit 2 schönen Kamclthieren a n ,
welche er nacher Wien mit sich nahm,
mit vermelden, daß er selbe Sr . Ma-,
jest. dem Kaiser überreichen wird. —

Todtenverzeichnlß.

Nro. 69. hintern Schloßberg, den
15. dem Andreas Resch, s. T . alt - Ä

>

Nro. 9. in der Kapuzmergasse, den
?^.Ant. Hausbaum, Schneider/alt
72 Jahr.

Nro. 72« in der Krakau, den i8ten
Mar.Maihenza, alt 6c> Jahr.

Nro. 184. am Patz, den 18. Jo-
hann Tertnik, alt 'o Jahr. *

Nro. 124. in dcr Kothcmsse, deni8.
Gcrdraut Leskauerin, alt 6o Jahr.

Nro. < 5. am a!tcn Markt/ den 13.
Hr. Adam Sabutowitz, alt 76Iahr.

Nro. 9. vordem deutschen Thor/
Geocg Gorvoschig/ alt > 6 Jahr.

Vrodgewicht.

>^aut der mit yten Apr i l 1783. besche-
henen Ausrechnung, solle künstighill
pr. 1 kr. ^ w . N>agcn.

M!L. Q
Dle Mundscmmel ^ ,— 5
Die orä. Sennnel - — 6

Schorsihiyentaig.
Das Labcl pr. z Batzen 3 19
Das Label pr. 2 Batzen 2 iz
Das Label pr. 1 Batzen 1 n

Ablaß-oder Machungstaig

l Label pr. ic> Sold - 2 4
l Label vr. 5 Sold - 1 3

Gedruckt in der Kleinmayrischen Buchdruckerey , log. im
Gersomsthen Hause Nro. io . in der Kapuzinergasse.


